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MODULÜBERSICHT

Politische Bildung/ 
Sozialkunde
Als Fach im Lehramt:
• an Gymnasien, Regionalen 

Schulen und Gesamtschulen
• Sonderpädagogik
• Wirtschaftspädagogik
• Berufspädagogik

Politische Bildung/ Sozialkunde (Lehramt)

HINWEIS
Das Fach Sozialkunde kann auch im Rahmen des 
Studiums der Wirtschaftspädagogik/ Studienrichtung II 
sowie Berufspädagogik/ Sozialkunde studiert werden. 
Dieses Studium (Bachelor und Master) qualifiziert Sie für 
das Lehramt an Beruflichen Schulen. Hierfür liegt ein 
eigener Studienplan vor. Er besteht ebenfalls aus Modulen 
der Fächer Politikwissenschaften, Soziologie, Recht und 
Fachdidaktik.
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Modul LP
Einführung in das Studium der Politikwissenschaft 6
Einführung in Grundbegriffe der Soziologie 6
Einführung in Soziologische Theorien 6
Sozialstrukturanalyse 6
Grundlagen der Vergleichenden Regierungslehre 6
Soziologisches Seminar: Gesellschaftliche Strukturen und 
soziologische Teilgebiete 6

Grundlagen der Politischen Theorie und Ideengeschichte 6
Grundzüge der modernen Ökonomie 6
Grundlagen der Internationalen Politik 6
Rechtsphilosophie und Rechtstheorie mit Methodenlehre 6
Weiterführende Fragen der Politikwissenschaft 9
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Wahlpflichtbereich VWL 6
Wahlpflichtbereich: Politikwissenschaft, Soziologie,
VWL, Jura 6
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Sozialkunde 6

Methoden und Unterrichtspraxis Politische Bildung/ 
Sozialkunde 6

Vertiefung Fachdidaktik Politische Bildung/ Sozialkunde 6

LP: Leistungspunkte nach ECTS (Maß für Lern-, Vor- und 
Nachbereitungsaufwand; 1 LP = ca. 30 Zeitstunden)
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ABSCHLUSS & REGELSTUDIENZEIT
• 1. Staatsprüfung (Staatsexamen) für das Lehramt

an Gymnasien, Regionalen Schulen und
Gesamtschulen | 10 Semester

• Sonderpädagogik | 9 Semester
• Bachelor- + Master of Education (B.Ed. + M.Ed.) | 6 + 4 

Semester

STUDIENFORM & SPRACHE
• Unterrichtsfach im Lehramtsstudium (muss kombiniert 

werden)
• Hauptunterrichtssprache: Deutsch

STUDIENBEGINN
• nur zum Wintersemester (01. Oktober)

STUDIENFELDER
• Wirtschafts-/ Sozial-/ Rechtswissenschaften
• Lehramt

FORMALE VORAUSSETZUNGEN
• Hochschulzugangsberechtigung (z.B. Abitur)
• Internationale Studieninteressierte:

Deutschkenntnisse C1 nach GER

WEITERQUALIFIKATION
• Die 1. Staatsprüfung für das Lehramt (Staatsexamen) 

berechtigt zur Aufnahme eines Referendariates.
• Die 1. Staatsprüfung für das Lehramt  (Staatsexamen) 

berechtigt zur Promotion

GEGENSTAND UND ZIEL
Mit Politische Bildung/ Sozialkunde wählen Sie ein 
interdisziplinäres Studienfach, das die Bereiche 
Politikwissenschaft, Soziologie, Wirtschaft und Recht umfasst. 
Dazu kommen Studienanteile in Fachdidaktik, 
Bildungswissenschaften und ein zweites Fach. Sie lernen, 
kontroverse Fragen aus Politik und Gesellschaft zu 
analysieren, unterschiedliche Positionen abzuwägen und 
darauf aufbauend, politische Lernprozesse im Unterricht 
anzubahnen. Der Abschluss qualifiziert Sie für eine Laufbahn 
als Lehrkraft im Schuldienst.

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNGEN
Beschäftigen Sie sich gerne mit politischen und 
gesellschaftlichen Fragen und haben Sie Interessen daran, bei 
Kindern und Jugendlichen das Lernen über Politik anzuregen, 
dann ist dieses Studium für Sie geeignet. Außerdem ist es 
wichtig, dass Sie Fachtexte kritisch analysieren und diskutieren 
können. Ein Überblick über das aktuelle politische Geschehen 
ist von Vorteil. 

STUDIENABLAUF
In allen o.g. Teilbereichen des Faches belegen Sie zunächst 
einführende Module und können sich danach in ausgewählten 
Bereichen vertiefen. Das fachwissenschaftliche Studium wird 
von fachdidaktischen Lehrveranstaltungen und verschiedenen 
Schulpraktika begleitet. Beides dient dazu, das erworbene 
Wissen in die Unterrichtspraxis zu transferieren.
In den Lehrveranstaltungen erwarten Sie verschiedene Lern- 
und Arbeitsformen wie Seminare mit Diskussionen und 
Simulationen, Schulpraktische Übungen mit der Durchführung 
eigenen Unterrichts oder Vorlesungen.

BESONDERHEITEN - ROSTOCKER PROFIL 
Das Studium an der Universität Rostock bietet einige 
Vorteile. Im Vergleich zu anderen Universitäten können Sie 
alle angebotenen Fächer entsprechend Ihrer Interessen 
miteinander kombinieren. Der erworbene Abschluss für das 
allgemeinbildende Lehramt ermöglicht Ihnen eine Tätigkeit 
an allen Schulformen (z.B. Regionale Schule, Realschulen, 
Gymnasien, Gesamtschulen etc.).
Das Studium zielt auf eine gute Vorbereitung für das spätere 
Berufsfeld. Dies ermöglichen mehrere Schulpraktika, in 
denen Sie eng begleitet durch Dozierende das erworbene 
Wissen in der Praxis anwenden. Zusätzlich können Sie im 
sogenannten Profilbereich eine individuelle Vertiefung für die 
spätere Praxis auswählen.
Ein Stundenplanmodell garantiert ein Studium, in dem alle 
verpflichtenden Lehrveranstaltungen ohne 
Überschneidungen besucht werden können und die 
Regelstudienzeit eingehalten wird. 
Im Studiengang Lehramt an Gymnasien, Regionalen 
Schulen und Gesamtschulen besteht im Rahmen des 
sogenannten Profilbereiches auch die Möglichkeit, weitere 
fachwissenschaftliche Module eines Unterrichtsfaches zu 
wählen. Im Fach Politische Bildung /Sozialkunde können Sie 
u.a. das Modul "Profilbereich Methoden der 
Sozialwissenschaften" belegen.

TÄTIGKEITSFELDER
Mit dem Staatsexamen im Fach Politische Bildung/
Sozialkunde können Sie für dieses Schulfach (bzw. ähnliche 
Fächer wie Gemeinschaftskunde, Politik & Wirtschaft u.a.) 
bundesweit das Referendariat beginnen. 


